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MEDIENMITTEILUNG vom 14. Januar 2020 

 

Die vertrauliche Geburt – eine ganzheitliche Lösung für Mutter und Kind 
 

Der Fall des ausgesetztes Babys in Därstetten/BE zeigt: Es gibt Lebenssituationen in der 

sich eine Frau gezwungen sieht, ihre Schwangerschaft und die Geburt vor ihrem Umfeld zu 

verbergen. In dieser prekären Lage ist sie auf Unterstützung angewiesen. Bei der vertrauli-

chen Geburt kann die betroffene Frau unter einem Pseudonym im Spital gebären und die 

gesundheitlichen Dienstleistungen in Anspruch nehmen, die ihr und ihrem Kind zustehen. 

Damit sind die Frau und das Kind gesundheitlich versorgt und ihre Rechte bleiben gewahrt. 

Die vertrauliche Geburt ist wenig bekannt, wie SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz in einer 

Umfrage im Herbst 2019 herausfand. Das muss sich dringend ändern. 

 

Bei einer vertraulichen Geburt wird die Frau bereits während der Schwangerschaft unter einem 

Pseudonym (Deckname) betreut und medizinisch versorgt. Anstatt im Verborgenen zu gebären 

und sich und das Kind unnötigen Risiken auszusetzen, erhält sie Zugang zu den Vorsorgeunter-

suchungen und zur psychosozialen Beratung. Sie wird bei der Geburt und im Wochenbett beglei-

tet. Ihre Personalien werden geheim gehalten und sind nur den Einzelpersonen zugänglich, die 

den administrativen Prozess verantworten. Die Zivilstandsbehörde und die Kindes - und Erwach-

senenschutzbehörde werden vertraulich über die Geburt und die Identität der Betroffenen infor-

miert. Sie sind zur Geheimhaltung verpflichtet. Das Kind wird vorerst durch Pflegeeltern betreut 

und nach sechs Wochen zur Adoption freigegeben. Mit 18 Jahren erhält die junge, volljährige 

Person die Möglichkeit zu erfahren, wer die leibliche Mutter ist. Das Recht des Kindes, registriert 

zu werden und über seine Abstammung zu erfahren, wird gewahrt. 

 

Die vertrauliche Geburt liegt in der Zuständigkeit der Kantone. Sie sind ausserdem verpflichtet, 

ein kostenfreies, professionelles und wertneutrales Beratungsangebot rund um die Schwanger-

schaft sicherzustellen. SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ hat die zuständigen Behörden und 

die anerkannten Beratungsstellen zu Schwangerschaft im Herbst 2019 befragt: In 20 Kantonen 

können sich Betroffene zur vertraulichen Geburt beraten lassen. In 18 Kantonen ist es möglich, 

eine vertrauliche Geburt in Spitälern oder Geburtshäusern durchzuführen. Nur 6 Spitäler informie-

ren hingegen auf ihren Webseiten über die vertrauliche Geburt. Das Angebot der vertraulichen 

Geburt ist - selbst unter Fachpersonen - wenig bekannt.  

 

Betroffene müssen von der Möglichkeit der vertraulichen Geburt erfahren. Sie benötigen einen 

niederschwelligen Zugang zu Gesundheitsdienstleistungen. Und sie müssen darauf vertrauen 

können, dass die Diskretion gewahrt wird. SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ fordert die Kan-

tone dringend auf, das Angebot der vertraulichen Geburt zu etablieren und sowohl die Behörden 

als auch die breite Öffentlichkeit darüber zu informieren. Denn die vertrauliche Geburt schützt – 

im Gegensatz zum Babyfenster – die Rechte und die Gesundheit von Mutter und Kind.  

 

 

Die vertrauliche Geburt ist am 13. Januar 2020 Thema in der Sendung «Puls» auf SRF1.  
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SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ ist die Dachorganisation der Beratungsstellen, Fachorgani-

sationen und Fachpersonen, die im Bereich der sexuellen und reproduktiven Gesundheit und der 

Sexualaufklärung in der Schweiz tätig sind. Sie ist Partnerin vom Bundesamt für Gesundheit bei 

der Umsetzung des Nationalen Programms HIV und andere sexuell übertragbaren Infektionen 

(NPHS). SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz engagiert sich auf nationaler sowie auf internationa-

ler Ebene für eine umfassende Sexualaufklärung und die Promotion und Einhaltung der sexuellen 

Rechte. SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz ist akkreditiertes Mitglied der International Planned 

Parenthood Federation (IPPF). 
  

 

 

 KONTAKT:  

 

SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ 

Daniela Enzler 

Kommunikationsverantwortliche 

daniela.enzler@sexuelle-gesundheit.ch 

031 311 44 08 / 078 638 87 23 

 

 

WEBLINKS: 

 

 Allgemeine Infos zur vertraulichen Geburt:  
- https://www.sante-sexuelle.ch/vertrauliche-geburt/  
- https://pa-ch.ch/ 

 Bericht des Bundesrates zur vertraulichen Geburt (inkl. Vergleich Babyfenster): 
https://www.ejpd.admin.ch/dam/data/bj/aktuell/news/2016/2016-10-12/ber-br-d.pdf  

 Übersicht über die anerkannten Beratungsstellen: https://www.sante-sexuelle.ch/beratungs-
stellen/ 

 Medienmitteilung von SGCH zur Suche nach der genetischen Herkunft: https://www.sante-
sexuelle.ch/wp-content/uploads/2019/09/190916_Medienmitteilung_SGCH_Samen-
spende_de.pdf  
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